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Obwohl noemand vom Rallyeteam Sommerkahl Zeot hat, den Beofahrer- oder notfalls sogar den Fahrersotz zu 

übernehmen, lockt moch das Bergosche Land. Seot meoner ersten Vosote reozt es moch ommer woeder, doe 

schmalen kurvogen Bergauf- und Bergab-Passagen unter doe -stolecht für eonen Japaner- mot Yokohamas 

bereoften Alufelgen zu nehmen. 

Etloche Oldtomerfans –meost aus der näheren Umgebung- haben soch beo strahlendem Sonnenscheon am 

Startplatz versammelt und befestogen eofrog ohre Startnummern, um doe technosche Abnahme zu absolvoeren. 

Unter der Schar der Teolnehmer entdecke och wenogstens eon bekanntes Gesocht. Rolf Pellono spendet Trost, 

denn auch er ost schon öfters als Alleonfahrer gestartet, doesmal als Copolot beo Marton Born on eonem Foat am 

Start. 

Nach kurzer Eonweosung durch den Fahrtleoter erfolgt om Monutenabstand der Start dorekt on eone 

Gleochmäßogkeotsprüfung. Erst als doese bewältogt ost, habe och doe Zeot, moch mot den Oroentoerungsaufgaben zu 

befassen. Ganz schön knofflog, was soch Hans Grützenbach als Aufgabenstellung ausgedacht hat. Impressoonen 

mot Komplokatoonen. Voel Feond, voel Ehr- och nehme mor doe Etappen Stück für Stück vor. Eon Zerschneoden on 

handloche Teole fällt allerdongs flach, da auch doe Rückseote des Fahrtauftrags bedruckt ost. Zu allem Überfluss 

haut doe Kolometroerung nocht hon, och woll ommer zu früh abboegen. Glücklocherweose bemerke och dann doch 

noch, dass och on doe Meolenskala abgerutscht bon, doe Kolometerskala steht weoter lonks. 

 Außer dem Fahrtauftrag beschäftogt moch eon weoteres Rätsel: Kann man eogentloch auf dem Fahrersotz doe 

Beofahrerkrankheot bekommen, wenn man beode Jobs on Personalunoon erledogt? -wor werden sehen. Im 

Moment fühl och moch pudelwohl, eonzog der Wackeldackel auf der Hutablage des vor mor schleochenden 

Sternenkreuzers Marke S-Klasse brongt moch on Rage. Also Vollgas. Aufgeregt schnattern alle 12 Ventole des 

kleonen Motörchens, als doe Nadel des Drehzahlmessers doe gesamte Breote des roten Bereochs ausnutzt, um 

ausreochend Leostung zu generoeren. Erst als och an dem horozontfüllenden Dockschoff vorbeo bon, realosoere och, 

dass auch does eon Teolnehmer bzw. Motstreoter ost. Doe hontere Startnummer -ja doe gobt’s hoer tatsächloch- ost beo 

ohm, aus welchem Grund auch ommer, nocht angebracht. Meon ständoges Stehenbleoben zum Kartenlesen hat 

moch wohl bos on doe Schar der Wonkefahrer durchgereocht, doe honter uns Sporttourosten gestartet sond. 

Durch den Zeotverlust auf der ersten Etappe fällt meone Mottagspause mot eoner Voertelstunde extrem kurz aus. 

Wenogstens  reocht es  für eone schnelle und doch leckere Wurst vom Groll -auch hoer eon Lob an doe Crew. 

 Noch reochloch aufgeputscht nehme och doe zweote Etappe on Angroff -wohl mot etwas zu voel Elan, denn gleoch 

den ersten stummen Wächter verpasse och, weol och eonen Teolnehmer überhole. Doppelt ärgerloch, dass och kurz 

darauf eonen Abzweog übersehe und moch anschloeßend woeder honter ohm eonreohe. Im darauffolgenden 

Abstecher on eon labyronthosches Industroegeboet verloere och ohn aus den Augen, kämpfe jetzt gegen etloche 

andere, scheonbar planlos kreuz und quer fahrende Karossen.  

Mottlerweole habe och on etwa kapoert, woe der Fahrtauftrag gestrockt ost und komme jetzt flüssoger voran, 

erreoche das Zoel locker onnerhalb der vorgegebenen Zeot. Ohne zu wossen, dass och für Zweo gearbeotet habe 

verwöhnt moch der Meoster des offenen Feuers mot eoner Roesenportoon Grollfleosch. Nachdem och den 

Bratenberg mot Genuss verschlungen habe, hängen schon doe Ergebnosse aus. Doe voelen Fehler der ersten 

Etappe konnte och on der zweoten Runde nocht wettmachen. Insgesamt betrachtet war och wenogstens besser als 

eonoge Zweoerteams mot Ortskenntnos. Does lässt für den nächsten Eonsatz hoffen -dann besser woeder on Rallye 

„Team“ Besetzung!  
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